      Zapper:

Der Zapper ist ein elektrisches bzw. elektronisches Instrument, um Parasiten, Erreger aller Art abzutöten bzw. zu paralysieren. Er kann also die Menge der Erreger im Körper drastisch reduzieren und so für eine Heilung sorgen. 

Das Prinzip des Zappers basiert darauf, daß alle Lebewesen eine für die Art festgelegte Haupt-Schwingungsfrequenz aufweisen. Wird diese „getroffen“, führt dies zum Tod der Parasiten oder dazu, daß die Lebensfunktionen der Erreger heruntergefahren werden. 

In beiden Fällen ist es unserem Immunsystem dann möglich, die Erreger und deren Stoffwechselgifte zu bekämpfen und abzutransportieren. 

Der Zapper ist eine ideale Möglichkeit, all diejenigen Erreger wegzubekommen, die sich entweder zu gut im Gewebe versteckt haben, um vom Immunsystem erkannt zu werden oder von Antibiotika nicht mehr angegriffen werden können. Und dies sind heute leider die meisten, da in den letzten Jahren in unverantwortlicher Weise mit den Antibiotika umgegangen wurde. Soviel wurde davon konsumiert, daß selbst unser Trinkwasser damit gesättigt ist. Dabei sind die Erreger  gegen die chemischen Antibiotika resistent geworden und nicht mehr mit üblichen Mitteln angreifbar. Außerdem belasten die Antibiotika im Wasser den Körper und sorgen dafür, daß das Immunsystem nicht mehr korrekt arbeitet, indem beispielsweise der Abwehr-Mechanismus des Fiebers unterdrückt wird. Damit kann unser Körper die Erreger nicht mehr bekämpfen und diese treiben ihr Unwesen in uns vollkommen unkontrolliert.

Der Zapper erhält seine Wirkung durch eine winzige Menge Strom aus einer Batterie, die für Menschen und Haustiere harmlos ist. Die Erreger allerdings werden entweder gleich getötet oder bewegungsunfähig, so daß das Immunsystem sie bekämpfen und ausschleusen kann.

Es gibt mehrere Varianten von Zappern. Die einfachste ist der sog. Breitbandzapper. Er zappt  über eine große Breite von Schwingungsfrequenzen und erreicht so die meisten Erreger. Er ist von einfacherer Bauart und Leute, die ein Händchen fürs Basteln haben, können ihn sogar selbst zusammenbauen. 

Wenn man allerdings ganz bestimmte Erreger besonders entfernen möchte, was bei schweren Erkrankungen sehr sinnvoll ist, verwendet man am besten einen Frequenz-Zapper. Auch davon gibt es eine „kleinere“ Variante, die mit Chipkarten arbeitet. Auf diesen Chips sind die Frequenzen der jeweiligen Erreger aufgeprägt. Die „größere“ Variante Frequenzzapper ist der, bei dem man alle gewünschten Frequenzen selbst einstellen kann. 

Der kleinere Chipcard-Zapper ist für den Normalbürger meist interessanter, weil er leichter und übersichtlicher zu bedienen ist. 

Was kann der Chipcard-Zapper?

Je nach eingesteckter Karte ist die Bekämpfung von allen möglichen Erregern wie Bakterien, Viren, Mikroben, Milben oder Pilzen möglich. Daneben gibt es auch Chips, die alle für eine Erkrankung verantwortlich gemachten Erreger zusammen aufweisen. Das ist für die Bedienung natürlich sehr einfach. 

Beispiel: Die entzündlichen Muskelschmerzen nerven mich wieder. Dann stecke ich einfach die Karte Arthrose / Rheuma / Fibromyalgie ein und zappe. Meist merke ich schon bald, wie der Schmerz nachläßt und die Muskeln sich entspannen. Tue ich das mehrfach die Woche, treten die Schmerzen gar nicht mehr auf. Und die dicken Knöchel gibt es auch nicht mehr.

Solche Chips für bestimmte Erkrankungen gibt  es mittlerweile eine ganze Menge: für Herzerkrankungen, für Asthma, für Pilze, für Herpes, für Cocksackie-Viren (lösen Zittern aus, zerstören den Dopamin-Stoffwechsel), Trichomonas (mit verantwortlich für fast alle Krebserkrankungen), für Kinderkrankheiten und viele viele andere Krankheiten.

Zusätzlich gibt es Chips, auf denen Aufbau-Frequenzen für unsere Organe sind. Diese sind als Ergänzung sehr praktisch, beispielsweise um Niere und Leber wieder in Ordnung zu bringen, das Immunsystem zu aktivieren, Schadstoffe schnell auszuschleusen oder anderweitig die Heilung anzukurbeln.

Mit dem Chipcard-Zapper habe ich ausgezeichnete Erfahrungen gemacht. Da man damit ganz bestimmte Erreger entfernen kann, kann man gezielt gegen Erkrankungen vorgehen und immer die gerade angesagte Chipcard einlegen. So wird der Körper so wenig wie möglich  belastet, aber viel erreicht. 

Folgende Chipcards habe ich für meine Fibromyalgie in Verwendung:

· Arthrose/Rheuma/Fibromyalgie für die Entzündungen, dicken Knöchel und 

Muskelschmerzen

· Bio-Regeneration gegen die Trichomonas und damit verschwisterte Erreger, 

die für allgemeine Schwäche sorgen

-
Viren gegen den Befall des Nervensystems, gegen Zittern und Schwindel

· Borreliose gegen alle Erreger, die die Fieberschübe auslösen, für die Müdigkeit 

verantwortlich sind etc.

· Kinderkrankheiten gegen wiederkehrende grippale Symptome und Husten / 

Verschleimung, alle Probleme mit Milben wie Stauballergien, Reizhusten, 

leicht entzündliche Haut, sog. Schreibehaut etc..

· Detox zur Entgiftung / Entsorgung der Stoffwechselgifte der Erreger, zur Unterstützung von 

Niere, Leber und Lymph-System

· Immun zur Stabilisierung des Verdauungstraktes, gegen Reizdarm, Bauchkrämpfe etc.

· Herz gegen diffuse Herzbeschwerden wie Druck / Schmerz / Verspannung im Brustraum oder am oberen Rücken, gegen Stechen / Reißen im Herzbereich, unregelmäßiger Herzschlag etc.

· Bakterien speziell gegen Spirochäten, Staphyllococcus Aureus und andere Bakterien, denen man sonst schwer beikommt

Daneben gibt es noch einige weitere Chips, die es lohnt, sich zu kaufen. Doch das hängt vom jeweiligen Einzelfall ab, was noch gebraucht wird.

Was sich aber immer lohnt, ist die eingebaute Frequenz der Blutreinigung regelmäßig zu verwenden. Diese sorgt dafür, daß sich Erreger nicht so schnell über das Blut verbreiten können und dadurch die Rate der Erreger insgesamt geringer gehalten wird. Die Blutfrequenz hält aber nicht nur das Blut sauber, es sorgt auch dafür, daß sich die Blutplättchen weniger verklumpen (was im übrigen auch eine (Spät)Folge von bestimmten Erregern ist.

Auch die Frequenzen für Schnupfen und Grippe haben sich als gut erwiesen. Sie helfen, sich vor der Ansteckung bei anderen oder über die Luft zu schützen. 

Indem zusätzliche Infektionen mit Grippe  und Schnupfen auf diese Weise stark reduziert werden, hat der Körper mehr Kraft, sich den Dauer-Infektionen, den „unheilbaren“ Erkrankungen zu widmen. Ich habe es mir zur Regel gemacht, diese Programme fast täglich zu zappen und kann damit viele Grippe-Schübe, die andere mitmachen, vermeiden.

Außerdem enthalten diese Frequenzen auch die Informationen von Adenoviren, die nicht nur für grippale Infekte sondern auch für eine Gewichtszunahme verantwortlich sein können.

Insgesamt kann ich sagen, daß mir der Zapper sehr gut geholfen hat. Ich halte ihn gerade bei so schwer zu packenden Erregern wie Borrelien, Spirochäten oder Viren, die das Nervensystem / Steuerungssystem befallen für die einzige Möglichkeit, gesund zu werden. Es braucht natürlich auch noch anderen Produkte je nach Einzelfall, ich behaupte aber, daß ohne einen Zapper keine zügige und dauerhafte Besserung möglich ist. In Kombination mit anderen aufbauenden und entgiftenden Produkten (z.B. Mineralgold, Regenaplexe ) ist der Zapper einfach konkurrenzlos gut. 

